
DONNERSTAG, 1. APRIL 2021 LOKALES 9Donnerstag, 1. April 2021 LOKALES 9

Elf Kitas und 19
Schulen von Corona
bislang betroffen
Landkreis sieht keinen Grund zur Sorge

Fallzahlen in den Einrichtungen
relativ gering: Während es in den
Kitas 26 nachweisliche Corona-
Infektionen gab, waren es in den
Schulen 25 bestätigte Fälle. „Aber
bislang haben wir nur in einer
Kita, einer Grundschule und einer
weiterführenden Schule eine mu-
tierte Virus-Variante als Ursache
ausgemacht“, so von der Lieth.

Durch die Corona-Fälle in den
Einrichtungen mussten sich in
diesem Jahr neben den Infizierten
271 Personen in Quarantäne be-
geben, da sie als Kontaktperson
ersten Grades ausgemacht wor-
den sind. „Auf die Quarantäne der
Kontaktpersonen hat es keinen
Einfluss, ob sie mit Personen zu
tun hatten, die mit einer Virus-
Mutation infiziert sind“, sagt von
der Lieth. „Aber die häusliche Iso-
lation für die Infizierten verlän-
gert sich in einem solchen Fall
von zehn auf 14 Tage.“ In keiner
der 30 Einrichtungen habe der
Landkreis eine Schließung ange-
ordnet, einige hätten aus Perso-
nalmangel jedoch vorübergehend
freiwillig geschlossen. (kae)

KREIS CUXHAVEN. Gerade Kinder
gelten als Infektionstreiber für die
mutierten Varianten des Corona-
Virus - nicht so im Landkreis
Cuxhaven: Dort spielten die Vi-
rus-Mutationen bislang eine un-
tergeordnete Rolle, auch in den
Kindertagesstätten und Schulen.
„Wir hatten in diesem Jahr in ins-
gesamt elf Kitas nachweisliche
Corona-Fälle“, berichtet Land-
kreis-Sprecherin Kirsten von der
Lieth auf Anfrage. „Zudem waren
acht Grundschulen und elf wei-
terführende Schulen betroffen.“
Um welche Einrichtungen es sich
dabei handelte, konnte von der
Lieth bislang nicht sagen.

Trotz der gehäuften Fälle in Ki-
tas und Schulen mahnt die Land-
reis-Sprecherin zur Ruhe: „Von
einer Besorgnis möchte ich aber
nicht sprechen“, so von der Lieth.
„Derzeit ist nach Einschätzung
der Fachkollegen nicht erkenn-
bar, dass von diesen Betreuungs-
einrichtungen eine besondere Ge-
fährdung ausgeht.“ Ganz im Ge-
genteil: Im Vergleich zu dem Ge-
samtgeschehen seien die Corona-

In insgesamt 30
Kindertages-
stätten und
Schulen im
Landkreis hat es
in diesem Jahr
bislang nach-
weisliche Coro-
na-Fälle gege-
ben, die Kreis-
verwaltung sieht
dennoch keinen
Grund zur Sorge.
Foto: Sebastian
Gollnow/dpa

Deichschäfer Krogmann wirft das Handtuch
Ganzjähriges Hundeverbot am Deich: Vertrag mit dem Hadelner Deichverband gekündigt / Wirtschaftlicher Betrieb nicht möglich / Zu viel Stress für die Schafe

Schleusenwärter Ingo Karlsdorf
und Thomas Stüven ab nächstem
Sommer die Schleusungen der
Sportboote vornehmen werden.

Ein vollautomatischer Schleu-
senbetrieb sei bei einer Anlage
dieser Größenordnung mit drei
Toren an derart exponierter Stelle
zu riskant, auch wenn zuletzt nur
noch 1500 Sportbootbewegungen
an der Otterndorfer Kanalschleu-
se gezählt worden waren, erklärte
Westermann.

dass die Schleuse wie geplant im
April nächsten Jahres in Betrieb
gehen kann. Auch dank des mil-
den Winters lägen die Arbeiten
voll im Zeitplan, die nur drei Wo-
chen wegen Frost geruht hätten.
Derzeit sind rund 25 Arbeiter auf
der Großbaustelle im Einsatz. Pa-
rallel zur Fertigstellung der
Schleusenkammern (65 mal 8,50
Meter) wird seit November 2020
am zweistöckigen Betriebsgebäu-
de gebaut, von dem aus die

sei insgesamt in einem guten Zu-
stand – bis auf ein paar Stellen mit
Maulwurfspuren, erklärte Tho-
mas Lilkendey von der Landkreis-
verwaltung.

Erfreuliches erfuhren die
Deichschützer auch beim Besuch
der Kanal-Schleusenbaustelle.
Projektleiter Udo Westermann
vom NLKKN erläuterte dem klei-
nen Kreis unter Einhaltung der
Abstandsregeln die Baufortschrit-
te und zeigte sich optimistisch,

Cuxhaven und des Landkreises
Cuxhaven (als Untere Deichbe-
hörde) als tadellos. Nur einmal
war es im Verlauf dieses Winters
zu einer kleinen Sturmflut gekom-
men, die man eigentlich gar nicht
als solche bezeichnen konnte.
Der Deich habe gerade einmal
„nasse Füße“ bekommen, so
Heitsch. Entsprechend sehr we-
nig Treibsel am Deichfuß angefal-
len, das frühzeitig abgefahren
worden war. Auch die Grasnarbe

geworfen, was er bedauere, aber
auch verstehen könne, sagte
Heitsch am Mittwoch in der Ab-
schlussbesprechung zur Früh-
jahrsdeichschau. Das Vertrags-
verhältnis mit Krogmann ende
zum 31. Dezember dieses Jahres.
Glücklicherweise sei ein Nachfol-
ger in Sicht, der die Deichbewei-
dung mit Schafen fortsetzen will.

Den Zustand der Deiche zwi-
schen Groden und Belum be-
zeichneten die Vertreter der Stadt

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN/OTTERNDORF. Das größ-
te Problem des Hadelner Deichver-
bandes sind derzeit nicht die Folgen
von Sturmfluten, sondern die Dis-
kussion mit Hundehaltern, die seit
dem 1. April mit ihren Vierbeinern
nicht mehr am Deich spazieren gehen
dürfen. Auch nicht, wenn die Hunde
angeleint sind. Seit die neuen Schilder
an den Deichaufgängen hängen
schlägt den Deichschützern eine Wel-
le der Empörung entgegen.

Zwar ist das Verbot im Prinzip
nicht neu, allerdings gilt es jetzt
ganzjährig – also auch in den
Wintermonaten, wenn die Schafe
in der Regel nicht am Deich lau-
fen. Genau deshalb führt die Neu-
regelung zu Unverständnis insbe-
sondere bei Hundehaltern aus Al-
tenbruch, Otterndorf und Wehl-
dorf. Sie können nicht einsehen,
dass Deich und Deichvorland
nun zur kompletten Tabuzone er-
klärt werden. In einem Interview
mit dem Geschäftsführer des
Deichverbandes, Torsten Heitsch,
widmet sich die Sonnabendausga-
be unserer Zeitung ausführlich.

Stress durch Touris und Hunde
Das Thema beschäftigt den Ver-
band seit Jahren. Im vergangenen
Sommer hatte sich die Lage noch
einmal zugespitzt, nachdem der
Deichschäfer Krogmann immer
wieder massiven Ärger mit Hun-
dehaltern und Touristen im Be-
reich des Deichabschnitts zwi-
schen Altenbruch und Otterndorf
beklagt hatte. Der Stress durch
die Touristen hatte sich negativ
auf die Tiere und auf den Ertrag
ausgewirkt. Dazu kam die wach-
sende Gefahr von Wolfsangriffen.

Am Ende habe Deichschäfer
Kay Kroogmann das Handtuch

Noch im Herbst
2017 hatten sich
die Mitglieder
des Deichver-
bandes bei
Deichschäfer
Kay Krogmann
(mit Forke) über
die zunehmen-
den Probleme
mit Hunden und
Wölfen erkun-
digt.
Archivfoto: Sassen

Absprache erforderlich

Fahrbücherei
liefert auch in
den Osterferien
KREIS CUXHAVEN. Da die meisten
Familien wegen der derzeitigen
Corona-Lage in den Osterferien
zu Hause bleiben müssen, hat sich
das Team der Fahrbücherei dazu
entschlossen, die in den Vorjah-
ren übliche Osterferien-Schlie-
ßung ausfallen zu lassen und
durchgängig Liefertermine anzu-
bieten. Bücher, Hörbücher, Filme
und Zeitschriften können unter
www.bücherbus.info oder per
App B24 bestellt werden.

Um den Lieferservice in An-
spruch zu nehmen, ist zusätzlich
eine vorherige telefonische Ab-
sprache unter Telefon (0 47 21)
66 21 49 erforderlich.

Folgende Einrichtungen wer-
den wöchentlich, außer an den
Feiertagen, beliefert:
� Montags: Rathaus Cadenber-
ge, Rathaus Ihlienworth, Stadtbi-
bliothek Otterndorf.
� Dienstags: Stadtbücherei
Geestland Zweigstelle Bad Beder-
kesa, Engelstüvchen Hechthau-
sen, Rathaus Hemmoor, Rathaus
Lamstedt.
� Mittwochs: Rathaus Bever-
stedt, Rathaus Hagen, Gemeinde-
bücherei Loxstedt, Rathaus
Schiffdorf.
� Freitags: Rathaus Dorum,
Stadtbücherei Geestland Zweig-
stelle Langen, Rathaus Nordholz.

Die Vorbestellungen können
dann zu den dortigen Öffnungs-
zeiten unter Vorlage des Büche-
reiausweises kontaktlos abgeholt
werden. Ausgelesene Bücher kön-
nen in die bereitstehenden Rück-
gabekisten gelegt werden. (red)

www.bücherbus.info

Beim Bücherbus können Bücher und
Medien bestellt werden. Foto: Archiv
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